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ĂErneuerbare Energien (EE) II

ĂBiomasseñ

Herzlich willkommen
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Gliederung

ÅWer ist C.A.R.M.E.N. e. V.?

ÅDefinition, aktuelles Potential und 

Zukunftsperspektiven der EE / Biomasse

ÅKurzer Überblick über die einzelnen Sparten

ÅBeispielhafte Möglichkeiten mit Biomasse

ÅFazit

ÅDiskussion und Fragen
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Koordinationseinrichtung für

Nachwachsende Rohstoffe

C.A.R.M.E.N. e.V.  mit 

über 70 Mitgliedern

Angewandte Forschung bei

ü Energie- und Rohstoffpflanzen

ü Biogenen Festbrennstoffen

ü Biogenen Kraft-, Schmier- und 

Verfahrensstoffen

Förderung von Projekten

ü Energie aus Biomasse:

Biomasseheizwerke

ü Forschung, Entwicklung und 

Demonstration

Wissenstransfer

ü Seminare, Beratung, Internet

Technologie- und

Förderzentrum

Träger: Bayer. Staatsministerium für Landwirtschaft und Forsten

Schulungs- und Ausstellungszentrum für Nachwachsende Rohstoffe

ü Beratung und Koordinierung 

im

Bereich Nachwachsende 

Rohstoffe

ü Begutachtung, Betreuung und

Evaluierung einschlägiger 

Projekte

ü Öffentlichkeitsarbeit

ü Technologie- und 

Informationstransfer 

ü Qualitätsmanagement 

Holzheizwerke (QM)

Träger: Bayer. Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Forschung und Lehre 

in den Bereichen

ü Technologie Biogener Rohstoffe

ü Chemie & Molekularbiologie 

Nachwachsender Rohstoffe

ü Pflanzenphysiologie

ü Biogene Werkstoffe

ü Energietechnik & Maschinenbau

ü Biogastechnologie

ü Geothermie

ü Marketing & Management 

Nachwachsender Rohstoffe

ü Betriebswirtschaftslehre 

Nachwachsender Rohstoffe

Kompetenzzentrum
für Nachwachsende Rohstoffe

KoNaRo = 3 Säulen in Straubing

http://www.tu-muenchen.de/infocenter/intern/CD/logos/blau/tum-lbl.gif
http://www.tu-muenchen.de/infocenter/intern/CD/logos/blau/tum-lbl.gif
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Bayerische Förderung Biomasse

Å 8 Biomasseheizkraftwerke

Å mehrere Pflanzenöl - BHKW

Å mehrere Biogasanlagen

Å F & E Projekte

Geförderte Bioenergie seit 1990

Über 300 Biomasseheizwerke

ÅEinzelfallentscheidungen (über 150)

ÅBioKomm (45)

ÅBioHeiz500 (54)

ÅBioKlima (über 30)
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ÅBeratung

ÅProjektinitiierung

ÅProjektbegutachtung

ÅProjektmanagement QM

ÅEvaluierung

ÅTechnologietransfer

ÅFachvorträge

ÅFachgespräche

ÅFachpublikationen

ÅMarktstudien

ÅEntwicklung von Förderprogrammen

Aktivitäten von C.A.R.M.E.N.
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Begriffsdefinition Erneuerbare Energien (EE)

Å Regenerative Energien stammen immer aus 

Energieflüssenwie Sonnenstrahlung, Wind, Wasser 

(auch Gezeiten) und Erdwärme (Geothermie).

Å Diese Energieformen regenerieren sich rasch und 

dauerhaft von selbst aus natürlichen Quellen.

Å Hauptenergiequelle ist die Sonne! Auch Wind wird 

durch Sonnenenergie (Hoch- und Tiefdruckgebiete) 

hervorgerufen, das gleiche gilt für Niederschläge 

(Verdunstung), die dann erst Wasserkraft ermöglichen.
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Begriffsdefinition Biomasse

Å Biomasse ist die gespeicherte Form von Sonnenenergie.

Å Nutzbar gemacht über das Sonnenlicht, das in der Pflanze 

über den Blattfarbstoff Chlorophyll mittels der 

Photosyntheseerst die Herstellung energiereicher Zucker ï

Verbindungen  ermöglicht. Chemische Formel: 

Å Kohlendioxid + Wasser + Energie = Zucker + Sauerstoff  

Å Biomassekennen wir in fester und flüssiger Form sowie 

als gasförmigen Energieträger (Biogas, Biomethan).
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Bisherige Entwicklung EE / Biomasse

Quelle: BMU
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Entwicklungspotential Biomasse

Å In den 10 Jahren von 1997 bis 2007 hat sich der Anteil EE 

am gesamten Endenergieverbrauch in der BRD von 3% auf 

9% verdreifacht. Seit 2002 ist das stärkste Wachstum in den 

Bereichen Windenergie und Biomassezu verzeichnen.

Å Prognose der Bundesregierung: Der Biomasse-Anteil ander 

gesamten Endenergie kann sich bis zum Jahr 2030 auf 13% 

verdoppeln. Allerdings nur unter Berücksichtigung einer 

konsequenten Nutzung von Reststoffen (z. B. Stroh, Gülle, 

Biotonne) und Koppelprodukten (z. B. Wipfelholz, 

Presskuchen aus Ölmühlen, etc.).
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Entwicklungspotential Biomasse

Å Spätestens im Jahr 2030 wird das Wachstumspotential 

inländischer Biomassen allerdings erschöpft sein.

Å Grund: begrenzte Flächenverfügbarkeit und Nutzungs-

konkurrenzen (z. B. bei Holz die stoffliche oder energetische 

Verwertung, Mais als Gärsubstrat oder Futterpflanze); 

Bauernprªsident Sonnleitner: ĂDie LW braucht beidesñ.

Å Es gilt, die Energie aus Abfall- und 

Reststoffen konsequent nutzbar 

zu machen! Forderung des SRU.
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Vision EE, Biomasse des BMU

Quelle: BMU
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Reststoffpotentiale Biomasse

Quelle: Knappe et al. 2007
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Reststoffpotentiale Biomasse
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Biomasse dominiert mit 2/3 die EE 
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Strom aus EE, Anteil Biomasse
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Wärme aus EE, Anteil Biomasse


